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[56r,01]Sant anſhelm bat vnſer frawen lang 
zit mit gantzem ernſt vnd mit grozzer 
begird mit vaſten vnd mit wachen vnd 
mit andehtigem gebet vnd mit hertziclichen ze= 
hern. daz ſi im kunte irs aingeborn kinds marter 
wie es von dem angeng ergieng hintz an daz end. 
vnd do er des lang zit vnd lang ſtund von allem 
ſinem hertzen het begert. Do erſchain im vnſer 
fraw zuͦ ainem mal vnd ſprach zuͦ im Anſhelme. 
Min kint hat als manigualtig vnd als grozz mar(=) 
ter erlitten daz ich es niemant volkomenlichen 
geſagen kan. div augen muezzen es mit ma= 
niguaͤltigen zehern vnd des hertzen bitterkeit 
erzaigen. wann ich aber von minem kind vnd 
von ſiner bitterlichen marter vnd von ſinem ſchaͤm(=) 
lichen vnd biterlichen tod erhoͤhet bin vbͤer alles 
himeliſch her vnd vbͤer all creatur die got ye 
geſchuͦff ſo enmag ich noch enſol nit mer wai(=) 
nen vnd darnach ſag ich dir wie es ergie 
Sant anſhelm was von hertzen fro ſin frag 
huͦb er an vnd ſprach. Sag mir liebiw fraw 
wie was der aneuank ſiner marter. vnſer fraw 
ſprach. do min kint het geſſen mit ſinen Iungern 
vor ſiner marter daz iungſt mal vnd ſi von dem 
[56v,01]tiſch vffſtuͦnden do gieng Iudas ſcarioth zuͦ 
den fuͤrſten der Iuden vnd kom ains gedings mit 
in vbͤerain ſo woͤlt er in min kint verraten. die Iuden 
waren des geding fro vnd gaben im driſſig guldin 
pfenning. Do ſprach ſant anſhelmus ſag mir liebiu fraw 
welherlay waren die pfenning vnſz fraw ſprach 
ſie waren gehaizzen Iſmahelite davon die pfen(=) 
ning den namen hetten. vnd koufften in vm driſz(=) 



ig pfenning vnd die Iuden den die pfening wrden 
zeteil die gehielten ſie fuͤr ain erbſchaft vnd het 
ſie yedlich geſchleht ſinen nachkomen wol vier(=) 
tuſent Iar behalten wann ſie warnen tiwr vnd koſt(=) 
per vnd wil ouch ſagen warvmm ſi als lieb waren. 
do Ioſepen ſin bruͤdern kouften do kouften in ander(=) 
hand lut die hiezzen Iſmaheliten davon die pfening 
den namen hand vnd die Iuden die waren do ze 
Iheruſalem die daz guͦt hetten von der erbſchaft 
ſi waren minem kind als vind wie lang ſie daz 
guͦt hetten behalten vnd wie lieb ez in was da gaben 
ſie Iudas die pfenning wann der was alſo gẏttig 
do er die pfenning anſach do gevielen ſi im alſo 
wol daz er min kint darvmm gab wie dik er in doch 
darvor gewarnt het Sant anſhelmus ſprcͣh ſag mir 
liebiv fraw werd du da by dinem lieben kinde 
vnſz fraw ſprach nain ich du ſolt wiſſen do min kint 
het geſſen mit ſinen Iungern vnd in die fuezz het 
[57r,01]geweſchen vnd in ſinen fronlichnam het geben 
vnd in gar friuntlich het gepredigt vnd Iudas 
von in was gegangen zuͦ den Iuden do gieng 
min kint mit ſinen lieben Iungern vff den perg 
ſyon vzz der ſtat zuͦ dem tor daz da haiſſet das 
guldin tor zuͦ ainem brunnen der da haizzet ſyloe 
by dem was ain gart do was er ee dik hingange 
mit ſinen Iungern vnd lit vnder dem perg oliueti. 
do hiezz er ſin Iungern bitten vnd gieng von in ainig 
vff den berg oliueti wol als verr als man ainen 
ſtain mit ainer hand gewerfen mag vnd viel 
nider vff ſiniu knie vnd betet ſinen vater vom himel(=) 
rich vnd ſprach den ſalm Exaudi me domine quo(=) 
niam benigna eſt miſericordia tua daz ſpricht 
erhoͤr mich herr wann din erbermd iſt an mir er(=) 
fuͤlt ne auertas faciem tuam apuero tuo quoniam 
tribuloͤr velociter exaudi me. daz ſprcͥht ker herr 
din antluͤtz an mich gen dinem lieben kind wann 



ich bin in grozzen ſorgen davon hilf mir bald Sant 
anſhelmus ſprcͣh ſag mir liebiu fraw warum bettet er 
vnſz fraw ſprcͣh daz tet er vmm vierhand ſach diu erſt 
ſach iſt daz er gar zartlichen erzogen waz vnd daz 
er ainer meid ſun was vnd von kuͤnklichem geſleht 
was davon tet im ſin marter vil wirſer dann ainem 
andern ſchacher davon daz in ſo grozziu krankheit 
vnd ſorg beuangen het daz im der bluͦtig ſwaizz 
durch allen ſinen lib ran daz er vff die erd gozz vnd 
wann er der war got was der alliu ding vorhin weſt 
[57v,01]do weſt er ſin marter vor wie ſin geſpottet ſolt 
werden vnd angeſpiben vnd geſlagen vnd wie er von 
valſchen ziugen ſolt werden verurtailt vnd wie la(=) 
ſterlichen er in dem cruͤtz ſolt erſterben vnd waz 
er von yeglicher marter ſmertzen vnd bitterkeit ſolt 
erliden. vnd wann er daz alles wol wiſt davon bet(=) 
tet er wann wie ain diep wol waizz daz er ſterben 
ſol vnd muͦzz ſo im vertailt wirt ſo enpfint er ſin 
doch nit vorhin des ſmertzen bis daz man in 
henket an daz ſail. do enpfand min kint des ſmer(=) 
tzen vor der marter die er liden ſolt diu dritt 
ſach was daz er wol weſt daz die Iuden kain er(=) 
baͤrmd vbͤer in mohten gewinnen vnd do er da 
ſinen vatter batt moͤht ez geſin daz er in der 
marter vbͤerhuͤb vnd doch ſinen willen nit an(=) 
ſaͤhe wann ſinen vetterlichn willen do ſant im 
ſin vatter von himelrich ainen engel der ſtarkt 
in vnd ſprcͣh zuͦ im biz veſt vnd ſtaͤt wann du ſolt 
erloͤſen alles menſchlich kuͤnn. darnach ſtuͦnd 
er vff vnd gieng zuͦ ſinen Iungern da waren ſie 
entſlaffen von vnmaͤſſig betruͤbung vnd trurikeit 
do ſprach er zuͦ in mohten ir nit ain klain wil 
mit mir gewachen ſehend mir nahet bald der 
mich hin wil geben zehant do gieng Iudas 
mit ainer grozzen ſchar vnd do er begund nahen 
do ſprcͣh er zuͦ den Iuden Ir ſint zwen gar glich 



[58r,01]ainander Ieſus vnd Iacobus ſiner muͦmen ſun 
den man da haizzet ſinen bruͦder vnd kan man vil 
kum ainen von dem andern erkennen davon wil 
ich iw ain zaichen geben welhen ich kuͤzz der iſt ez 
den habend vaſt vnd fuͤrend in gewaͤrlich vnd do 
er im begund nahen do gieng min kint gegen in 
vnd ſprcͣh zuͦ in wen ſuchend ir do ſprachen ſi Ieſum 
nazarenum do ſprcͣh min kint ich bins do vielen ſi 
all hinder ſich vff die erd do ſprcͣh min kint aber zuͦ 
in ſind ir die mich ſuͦchend ſo land die gan die 
by mir ſind daz diu geſchrifft erfullt wird Quos 
dediſti michi non perdi exeis quemquam daz ſprcͥht 
die du mir haſt geben der han ich kainen verlorn 
vnd do min kint daz geſprach. do gieng Iudas dar 
vnd kuſſt in do ſprcͣh min kint zuͦ im Iudas mit dem 
kus verrateſt du des menſchen kint vnd zehant do 
viengen ſie min kint do zoch ſant peter ſin ſwert 
vzz der ſchaid vnd ſluͦg des obroſten ewarten kneht 
daz gereht or ab do ſprcͣh ſant anſhelmus ſag mir rainiu 
fraw geſchach kain zaichen an ſiner vanknüzz vnſz 
fraw ſprcͣh ia anſhelmus min kint bot ſin hend dar vnd 
beruͤrt ſin or vnd maht ims geſunt vnd ſprcͣh ze(=) 
hant peter tuͦ din ſwert in die ſchaid wann all di mit 
dem ſwert lebend die werdend mit dem ſwert ver= 
derben oder wenſt du nit daz ich minen vatter moͤht 
[58v,01]erbitten daz er mir ſanti zweliftuſend ſchar 
engel vnd zehant do fluhen die iungern all von 
im Sant anſhelmus ſprcͣh ſag mir rainiu fraw werd 
du by im vnſz fraw ſprcͣh nain ich ſant anſhelmus 
ſprcͣh warvmm lieſt du daz vnd er dich vnd du in 
ſo hertzenlieb hettiſt vnſz fraw ſprcͣh ez was naht 
vnd zam nit daz iungfrawen an der ſtrauzz giengen 
Sant anſhelmus ſprach ſag mir zarti fraw wa werd 
du dann vnſz fraw Sprcͣh Ich was in miner muͦmen 
hus Iohanſen muͦter Sant anſhelmus ſprcͣh wer waz der 
bot der dir diu maͤr ſeit wie ez vmm din kint er= 



gangen was vnſz fraw ſprcͣh do komen die Iungern 
all gelauffen mit grozzem Iamer vnd mit grozzem 
geſchray vnd mit vnmaͤzzigem wainen vnd mit 
hertzenlaid vnd ſprcͣhen zuͦ mir Owe liebiu muͦter 
vnd fraw din hertzenliebs kint vnſz lieber maiſter 
der iſt geuangen vnd iſt geuangen vnd iſt von 
vns gefuͤrt wir wiſſen nit ob er erſchlagen iſt 
oder nit ſant anſhelmus ſprcͣh nu ſag mir rainiu fraw 
wie was din vngemach vnd dins hertzen not 
vnſz fraw ſprcͣh wie wol ich weſt daz menſchlich na= 
tur mit im ſolt erloͤſt werden doch von muͤterlicher 
triw vnd von muͤterlicher natur Do ging ſymeons 
ſwert durch min hertz als do er mir ſeit do er 
min kint enpfieng in den Tempel Sant anſhelmus ſprcͣh 
[59r,01]wo ward din kint hingefuͤrt vnſz fraw Sprcͣh er 
ward gefuͤrt vzz dem garten da er inn geuangen 
ward durch ain tal daz haizzet Ioſafat ze Ieru= 
ſalem durch daz tor daz da haiſſet daz guldin tor 
da er dik waz vzzgegangen gen ainem palaſt 
der ſtuͤnd by des fuͤrſten hus der da haiſſet annas 
da enzunten ſie ain fiur da komen die ewarten vnd 
die ſchriber vnd die pfariſeien die beſamnoten 
ſich all in den palaſt da fraget in der fuͤrſt vil 
von ſinen Iungern vnd von ſiner ler do antwrt 
im min kint vnd ſprcͣh ich han offenlich gepredigt der 
welt vnd hân allzit gelert in der ſynagoga daz 
iſt als vil geſprochen als in dem Tempel da di 
Iuden all einkomen vnd hân nit verborgenlich ge= 
redt was frageſt du mich frag die di es ge= 
hoͤrt haben die wiſſend wol waz ich han geſeit 
do min kint daz geredt gen dem fuͤrſten annas 
do ſluͦg in ain amptman des fuͤrſten gar vn= 
meſſiklichen an ſin wang vnd ſprcͣh du ſolt dem 
byſchoff bazz antwͤrten do ſprcͣh min kint zuͦ dem der 
in hett geſlagen hân ich wol geſprochen warumm 
ſlehſt du mich denn hân ich aber vbͤel geredt daz 



beziug do namen ſi in vnd verbunden im ſiniu augen 
daz man doch kainem diep tuͦt ee daz er vertailt wirt 
vnd ſpotteten ſin all die naht vnd ſpiben im vnder ſin 
[59v,01]antluͤtz do giengen ſie hinder in vnd ſluͦgen in 
vff den nak vnd ſprachen wiſſag vns wer hat 
dich geſlagen Nu was min kint in annas hus 
gegangen wann der kuͤng annas erkant 
in vnd nam Iohannem vnd petrum vnd fuͦrt ſi ouch 
in annas hus vnd do petrus zuͦ der tuͤr eingieng 
do ſprcͣh ein Iunkfraw zuͦ im diu huͦtet der tuͤr 
du biſt reht des menſchen Iunger da laugnet pe= 
trus vnd ſwuͤr daz er in nit erkant noch in 
nie het geſehen zehant do kraͤwt der han do 
ſach min kint ſant peter an gar truriklichen. da 
gedacht petrus an daz wort daz er im ſeit ee 
daz der han drẏſtund kraͤt ſo haſt du min drẏſtund 
verlaͤugent vnd gieng vzz vnd wainet gar bitterlichen 
do ſprcͣh ſant anſhelmus wa werd du da liebiu fraw 
vnſz fraw do mir die Iungern ſeiten daz er geuangen 
was do erzitterten mir alliu miniu bain vnd lider 
vnd gieng vzz bald vnd gieng mit mir Maria 
magdalena vnd giengen zuͦ dem tempel da(=) 
by ſtuͦnd annas des fuͤrsten hus do hort ich 
ain grozz gebreht in dem hus da waͤr ich gern 
eingegangen daz ich het geſehen wie ez mi(=) 
nem kind wer ergangen do wolt mir ſin nie= 
man guͤnnen. do gewan min hertz gar bitterlich 
not vnd ſtuͦnd vor dem hus vnd wainet hertziklichen 
[60r,01]vnd ſprcͣh mit grozzem Iamer Owe hertzenliebs min 
kint ain ſpiegel miner ougen ein brunn der 
zaͤher daz ich bewain vnd beklag daz mort 
daz man an minem kind begat vnſchuldiclichn 
do maria magdalena vmm daz hus gieng hin vnd 
her ob ſi vendter fuͤnd ain venſterlin da ſi min kint 
moͤht geſehen in ſinen noͤten do hort ich daz pe= 
trus mins kinds driſtund verlaugent do wolt mir 



gebroſten ſin daz der fuͤrſt vnder den zwelfen 
ſin verlougent vnd ſprcͣh mit ainer Iemerlichen 
ſtimm Owe minneklicher Ieſus wenn ſol din pitter= 
lichiu marter noch hint ain end nemen oder wie 
ſol es dir ergan ſeid der din verlaͤugent hat vnd 
ein houpt waz vnder allen dinen friunden Owe 
zarter herr Ieſus Nun wil ich din nymmer verlaͤugen 
Ich ſtuͦnd ouch vnd hort allen den braht vnd ſpot 
vnd alle die ſleg vnd ſtoͤzz die man an im begieng 
vnd daz ſin petrus driſtund verlaͤugent vnd ſwas man 
des nahtes an im begieng vnd do petrus ſin ver= 
laugent do ſah in min kint an in allen ſinen 
noͤten Do gedaht petrus an daz wort daz min 
kint zuͦ im ſprcͣh Ee daz der han dryſtund kraͤut ſo 
haſt du min driſtund verlaugent do gieng er vzz 
dem hus vnd wainet gar bitterlich do vand er 
vns ſtan vor dem hus do ſprcͣh ich zuͦ im mit 
grozzem Iamer O petre was tuͦt man minem kint. 
[60v,01]oder wa iſt er da ſchrai petrus mit ainer grozzen 
Iemerlichen ſtimm vnd mit bitterlichen zehern 
vnd ſprcͣh zuͦ mir Owe liebiu fraw vnd magt vnd 
muͦter da ſleht man din kint vnd ſtozzt in ann 
all erbaͤrmd vnd hând allerhand ſpott mit im 
ſo ſi ſich kuͤnnen erdenken vnd iſt ſin antluͤtz 
ſo laſterlich verſpiben daz man kum mag erken= 
nen ob es ains menſchen antluͤtz iſt vnd do er 
mir daz geſeit do floh er pald in ainen ſtain 
vnd erkant daz er vnreht het getan vnd kom 
nie vzz dem ſtain bis daz min kint ſtarb an dem 
Cruͤtz Da ſprcͣh ſant anſhelmus ſag mir rainiu magt 
wie was dir da an dinem hertzen vnſz fraw 
ſprcͣh do gieng Symeons ſwert zuͦ dem andern 
mal durch min hertz Sant anſhelmus ſprcͣh wie er= 
gieng es darnach vnſz fraw ſprcͣh do ez fruͦ 
wart do fuͦrten ſi in vzz des fuͤrſten hus annas 
in des fuͤrſten hus Cayphas da geſach ich min 



kint do man in geuangen fuͦrt da lieff ich 
reht als ein lewin der iriu kind genomen 
ſind. vnd do ich ſach ſin minneclichs antluͤtz ſo 
gar Iemerlichen entrant do gehuͦb ich mich gar 
Iemerlich vnd ſprcͣh zuͦ im Owe min zarts kind 
wie iemerlich din antluͤtz iſt geſtalt des ſich 
min hertz ſo dik gefraͤwet hat wann ich es an(=) 
[61r,01]ſach vnd lieff da vil bald vnd wolt min kint han 
vmmuangen do wolt mir ſin nieman guͤnnen mich 
ſtiezz ainer hin der ander her vnd ward mit boͤſen 
worten vnd mit ſtoͤzzen vertriben do ward der 
zuͦlauff alſo grozz von den luͤten reht als ob 
man ainen diep oder ainen morder woͤlt vertailen 
vnd do er fuͤr geriht kom do ſtuͦnd er als ain vnſchul= 
digs lemlin daz ſinen mund nit vff tuͦt ſo man 
es toͤten wil. vnd waz ſin antluͤtz ſo gar laſter= 
lichen verſpiben daz ez nit anders geſchaffen waz 
wann als eins vzzſetzigen menſchen antluͤtz. 
darnach funden ſie vil valſcher ziug vff in vnd 
ſprachen er wer ein zerſtoͤrer der zehen gebot 
vnd het vil luͤt mit valſchheit bekert do komen 
aber zwen valſch ziugen die ſprachen ſi hetten 
gehoͤrt daz er ſprech ich wil den tempel nider(=) 
brechen vnd wil in in drẏ tagen widermachen daz 
ſprach er von dem tempel ſins libs da wanten 
ſie er ſpraͤch es von dem tempel den ſalomon ge(=) 
machet het do ſprcͣh der byſchoff kayphas zuͦ im 
ſag vns ob du ſieſt der gewaͤr got do antwͤrt 
im min kint vnd ſprcͣh ſag ich iw daz ſo gelaubent 
ir mir nit doch ſag ich iw gewaͤrlichen ir werdent 
des menſchen kint ſehen ſitzen by der zeſwen ſiner 
goͤtlichen kraft Nun komen her wider in den 
wolken des himels da ſtuͦnd der byſchoff Cayphas 
[61v,01]vff vnd erzart ſin gewant vnd ſprcͣh zuͦ den Iuden 
wes beduͤrfen wir mer ziug er hat ſelb ver= 
iehen was dunkt iuch reht do ſchriren ſi all 



mitanander vnd ſprachen er iſt des todes ſchul= 
dig vnd do ich die vrtail hort do gieng Sy= 
meons ſwert ze dem dritten mal durch min hertz 
SAnt anſhelmus ſprcͣh rainiu fraw wie ergieng 
es darnach vnſz fraw ſprach do fuͦrt man 
in gebunden fuͤr den kuͤng pylatus vnd do das 
volk alles dar kom do ſchriren arm vnd rich ge= 
mainkich Tolle tolle Crucifige eum Nym in 
vnd Cruͤtzigen in vnd huͦben im vff daz er het 
geſprochen er waͤr der gotesſun vnd het ouch 
verbotten daz man dem kaiſer kainen zins geb 
do begund pylatus fragen von ſinem kuͤnn vnd 
ſprcͣh zuͦ im biſt du der Iuden kuͤng do ſprcͣh min 
kint zuͦ pylato ſprichſt du daz von dir ſelb oder 
hând es dir die andern geſeit do ſprcͣh pylatus bin 
ich dann ein Iud din geſleht vnd die ewarten 
kuͤnnend dich mir geben was haſt du getâen. 
do ſprach min kint min rich iſt nit von dirr welt 
wer min rich von dirr welt min amptluͤt huͤlfen 
mir daz ich den Iuden nit wuͤrd geben do ſprach 
pylatus ſo biſtu doch ein kuͤng. du ſprichſt es wann 
ich bin ain kuͤng vnd bin darvmm geborn vnd 
bin vff ertrich geborn vnd bin vff ertrich komen 
[62r,01]daz ich ein ziug ſy der warheit wann wer von 
der warheit iſt der hoͤrt mich Do ſprcͣh pylatus 
was iſt diu warheit do ſwaig min kı ͭvnd wolt 
im der red nit antwͤrten wann het er im geſeit 
was di reht was diu reht warheit weer gewe= 
ſen do het er in leiht geſlagen vnd von dem 
wuͤrd er ledig vnd wer menſchlich kuͤnn nit er(=) 
ledigt worden vnd do Iudas daz hort daz min kint 
was verdampnet do geraw in der boͤs kauff vnd 
gieng hintz dem fuͤrſten vnd braht im die dri= 
ſig pfenning wider vnd ſprach zuͦ im Ich hân 
geſuͤndet daz ich daz reht bluͦt hin hân geben 
do ſprachen die Iuden was gat vns daz an daz 



ſihſt du wol do gieng Iudas hin vnd warf die 
pfenig in den tempel vnd gieng von in vnd 
hankt ſich ſelber vnd do ditz geſchach do gieng 
pylatus zuͦ den fuͤrſten vnd zuͦ dem gemainen 
volk vnd ſprach ich vind kain ſach an diſem men= 
ſchen damit er den tod verdient hab die Iuden 
ſprachen er het die luͤt beweget mit ſiner ler 
von Galilea daz het er angeuangen hintz her 
vnd do pylatus hort daz er was von Galilea da 
herodes in den ziten was kuͤng do ſant er 
min kint zuͦ herodes daz er in geſaͤhe wann er 
was da in der ſtat Ieruſalem vnd hort ſagen daz 
[62v,01]er lang begert min kint ze ſehen vnd wolt ſich ouch 
verſuͤnen mit herodes wann ſie waren gar 
lang anander vind geweſen vnd do herodes 
min kint ſach do was er gar fro wann er be= 
gert von hertzen daz er von im ettlichiv zai= 
chen ſaͤch Er fraugt in ouch ob er daz kint 
wer daz ſin vatter wolt hân erſlagen vnd do 
ſchluͦgen ſi ſo vil kind ze tod vnd ob er der 
were der lazarum erkukt von dem tod vnd 
der witwen ſun in der ſtat vnd der di blinden 
machet geſehen vnd mangerhand frag do wolt 
min kint wort nie mit im ertailen do ge= 
lobt im herodes aber daz er ain zaichen vor 
im taͤt ſo woͤlt er in loͤſen von den Iuden 
Min kint wolt im alles nit antwrten do hiezz 
im do herodes ain edel kron vffſetzen vnd 
ſprach daz er ain zaichen vor im taͤt er woͤlt 
im ſin kuͤnkrich halbs geben min kint ſprach 
alles nit do ſtuͦnden die Iuden vnd ſeiten vil 
vff in mit vngelinphen worten vnd do hero= 
des ſach daz min kint kain zaichen vor im 
wolt tuͦn da verſmaͤht er in vnd alles ſin her 
darmit vnd hiezz im ain wizz gewant an(=) 
legen vnd ſant in wider zuͦ pylato Alſo ward 



[63r,01]des tags herodes vnd pylatus mitanander verſuͤnt 
wann pylatus wol weſt die grozzen vintſchaft 
die di Iuden hetten gen minem kind do vorht 
er daz ſi in hetten erſlagen eê daz ſi her wider 
koͤmen vnd hiezz beraitt luͤtt mit im gan die 
in behuͦten vor den Iuden vnd do min kint wider 
kom fuͤr pylatus do ſprach er zuͦ in Ir hand mir 
diſen menſchen her widerbraht Nun enuind ich 
kain ſach an diſem menſchen damit er den tod 
verſchuldt hab in aller der klag damit ir in an(=) 
ſprechend vnd ſprach herodes der kuͤng daz er 
im barraban geb der was ain ſchacher vnd waz 
geuangen vmm manſchlaht vnd min kint hiezz 
er Cruͤtzigen do ſprach pylatus zuͦ dem dritten 
mal Ich vind kain ſchuld in im Ich wil in herticlichen 
ſtraffen vnd wil in dann lazzen die Iuden ſchriren 
aber vaſt Crucifige Crucifige eum du ſolt in 
Cruͤtzigen do pilatus an dem geriht ſazz do ſant 
ſin wirtin zuͦ im an daz geriht vnd ſprcͣh zuͦ im 
du haſt nit ze ſchaffen mit diſem gerehten men= 
ſchen Ich han hinaht in diſer naht vil von im er= 
litten in dem ſlauff Nun gedaht im pylatus 
daz er der Iuden fraidikeit nit moͤcht geſtillen vnd 
hiezz min zarts kind nakend abziehen vnd hiezz in 
an ain ſul binden vnd hiezz in ſlahen alſo ſer von dem 
[63v,01]haupt bis vff die fuezz daz nihtz vnuerſertes 
an im was do was diu ſul alſo grozz daz im 
wol zwaier ſpann gebraſt daz er ſi nit moht 
begriffen do namen ſie ſtark riemen vnd bunden 
im ſin arm zeſamen vnd ſchluͦgen in ſo ſer daz 
im in ainer klainen ſtund daz das bluͦt begozz 
ſinen lib daz er ward als er ainen roten pfeller 
anhet vnd der anplik ſins libs ward nit anders 
wann als man ainen Iemerlichen ſiechen men= 
ſchen anſaͤh darnach band in pylatus vnd die 
riter ab der ſul vnd leiten im ain vel an von 



edelm pfeller vnd flahten im ain kron von 
dorn vnd ſatzten im die vff vnd knieten fuͤr in 
vnd ſprachen bis gegruͤſſet der Iuden kuͤng vnd 
ſluͦgen in an ſin wang vnd vff ſinen nak vnd 
die Cron die im herodes vffſatzt do in pylatus 
zuͦ im ſant mit der Cron kroͤnt man all roͤ= 
miſch kuͤng vnd der kuͤng von frankrich hat 
die duͤrnin kron die im pylatus vffſatzt vnd 
diuſelb duͤrnin kron was nit von huͤltzin dor(=) 
nen ſiu was von merbinſſen vnd ſint die dorn al= 
ſo ſtark vnd alſo ſcharpf daz ſie nieman mit den 
henden im vffgeſetzen kund ſi muͦſten ainen ſcha= 
ft nemen vnd drukten im ſie damit vff ſin haupt 
daz im das bluͦt alles ſin antluͤtz vnd ſin ahſeln 
[64r,01]vbͤergozz do nam in pylatus alſo gekroͤnten vnd 
alſo bluͤtigen vnd mit dem pfellerin gewant 
vnd fuͦrt in fuͤr die Iuden vnd ſprcͣh wa iſt iwer 
kuͤng vnd do ſie in alſo ſahen do genuͦgt ſi nit 
aller der verſmeht die ſi im erbutten vnd aller 
der marter der er erlitten het ſi gedahteen nit 
daran daz er ſo manig grozz zaichen het getan 
vor iren augen daz er die blinden maht geſe= 
hend vnd die tauben gehoͤrend vnd die ſtummen 
redend vnd die vſſetzigen geſunt vnd wazzerſüch= 
tig friſch vnd lam hiezz er gan vnd die toten er(=) 
kukt vnd ander manig grozz zaichen tet er vor 
in der hetten ſi allerſampt vergezzen vnd ſchriren 
vff in als vff ainen morder vnd ſprachen Crucifi= 
ge eum do ſach pylatus das volk an vnd ſprcͣh nemend 
in vnd Cruͤtzigend in nach iwrem geſetzt Do 
ſprachen die Iuden Man ſol in Cruͤtzigen nach 
vnſerin rechten wann er geſprochen hat er ſy 
gotes ſun vnd do pylatus daz hort do 
erſchrak er vnd gieng in daz rihthus vnd 
nam min kint vnd ſprach zuͦ im wannan biſtu do 
wolt im min kint nit antwrten do ſprcͣh pylatus 



wilt du nit mit mir reden waiſt du nit daz ich 
gewalt hân dich ze lauzzen vnd gewalt hân dich 
ze Crutzigen Do ſprach min kint du haſt kainen 
gewalt vbͤer mich vnd davon het er in gern geſlagen 
[64v,01]do ſchriren die Iuden mit luter ſtimm vnd mit grozzem 
geſchraẏ vnd ſwie du in wilt lazzen geneſen 
ſo biſtu nit des kaiſers friund vnd do pylatus 
daz hort daz ſie im draͤwten zuͦ ſinem herren 
dem kaiſer do nam er wazzer vnd wuͦſch ſin 
hend vnd ſprcͣh zuͦ in allen Ich bin vnſchuldig 
an diſem gerechten menſchen Do ſprachen die Iuden 
ſin bluͦt kom vbͤer vns vnd vbͤer vnſrin kind vnd 
ſchriren Iamer vnd Iamer daz er in hiezz Crutzi= 
gen do geſigten die Iuden an im pylatus ſprcͣh 
iur will ſol an im ergan vnd liezz in Barra(=) 
ban durh der oſtern reht vnd gab vrtail vbͤer 
min kind vnd ſprcͣh ich gib vrtail vbͤer Ieſum naza= 
renum daz man in ſol toͤten des laſterlichen todes 
an dem Cruͤtz Sant anſhelmus ſprcͣh Owe zartiu 
fraw wie was do dinem hertzen do du die vrtail 
horteſt vbͤer din liebes kind geben vnſer fraw 
ſprcͣh do gieng ſymeons ſwert ze dem 
vierden mal durch min hertz vnd durch min 
ſel vil mer dann ob diu vrtail vbͤer mich wer 
ergangen ſant anſhelm ſprcͣh Owe rainiw 
fraw wie ergieng ez darnach vnſz fraw ſprcͣh 
ſie namen da min liebs kint vnd fuͦrten in vzz 
da ſie in Cruͤtzigen wolten vnd leiten im das 
Cruͤtz vff ſinen goͤtlichen ruggen das was 
[65r,01]fünfzehen ſchuͦch lang Do het er all di naht 
erliten daz er daz Cruͤtz nit moht getragen 
do bezwungen ſie ainen der hiezz ſymon der komm 
in vff dem weg daz er minem kind daz Cruͤtz 
nach muͦſt tragen vnd daz taten ſi von kainer 
erbaͤrmd niur daz er ez nit getragen moht von 
rechter krankheit Sant anſhelmus ſprcͣh giengen mit 



im vil luͤt vnſz fraw ſprcͣh im giengen arm vnd 
rich nach wib vnd kind vnd giengen im ouch 
frawen nach die bitterlichen vmm in wainten 
vnd hertzeclichen klagten im giengen ouch vil 
luͤt nach die vff in ſchriren als vff ainen diep 
den man zuͦ dem Galgen fuͤrt Ez luffen ouch kint 
dar vnd namen hor vnd wrfen im daz vnder ſin 
antlütz vnd vff ſin houpt vnd an ſin gewant do 
kert ſich min kint hervmm gegen den frawen die 
im mit grozzem hertzenlaid vnd mit maniguaͤl= 
tigen zehern nachgiengen vnd ſprcͣh zuͦ in Ir toͤhter 
von Ieruſalem wainend nit vbͤer mich wainend 
vbͤer iuch vnd vbͤer iuriu kind daz ſie daz hor vnd 
die ſtain an mich werfend vnd nit wiſſend waz 
ſie tuͦnd wann ez komend noch die tag daz ſie werdnt 
ſprechen ſaͤlig ſint die lib die nie kint gewnnen 
vnd ſelig ſind die bruͤſt die nie kint geſaugten 
ſie werdnt zuͦ den bergen ſprechen vallend vff vns 
vnd zuͦ den buͤcheln bedekend vns wann da ſi das 
[65v,01]tuͦnd an gruͤnem holtz waz beſchiht dann an 
dem dürren holtz reht als ob er ſpraͤch ſo ſi 
daz tuͦnd dem herren was beſchiht dann den knehten 
Man fuͦrt ouch zwen ſchacher mit im vzz daz taten 
ſie im ouch zuͦ ainem ſunderlichen laſter vnd do man 
in mit den ſchachern zuͦ dem tor vzzfuͦrt do ward 
daz gedreng alſo grozz von den luͤten die im nach(=) 
lieffen vnd ſin ſpottot<en>t daz mich niemant zuͦ im 
wolt lauſſen Do ward ich vnd maria magdale ͣ
zerat daz wir fuͤrlieffen vnd geſahen in eê daz 
er datz dem tor vzzkom durch ain ander tor vnd 
do wir komen zuͦ ainem brunnen da kom vns min 
kint vnd was Iemerlich geſtalt wer er nit min 
kint geweſen ich het in kum erkennet Sie het(=) 
ten im die hend zemengebunden vnd fuͦrten in 
gar vngezogenlich vnd do er mich ſach an dem 
weg vor im ſtan do naigt er ſin houpt gegen 



mir vnd ſprcͣh ach hertzenliebiu muͦter ich dank 
dir huit aller der lieb vnd zuht vnd er vnd alles 
des guͦts des du mir ye getaͤt vnd daz du den 
tempel dins lieben kinds ſo zartlichen mit diner 
natur erzogen haſt vnd mit dinen arbaittet nit 
enlieſt du huͤlfeſt mir gern ob du moͤhteſt vnd 
lauffeſt mir nach wie verſmeht ich die pin aller 
der welt vnd do ſie in gefuͦrten an die Stat 
[66r,01]die da haiſſet Caluarie da Cruͤtzigoten ſie in 
vnd die zwen Schacher vnd hankten ainen ze 
der gerehten hand vnd den andern ze der glinken 
hand vnd min kind enmitten ein Sant anſhelmus ſprcͣh 
Sag mir zartiu fraw wie taten ſi im vnſer 
fraw ſprcͣh da hoͤr anſhelm klaglichiu maͤr daz 
ſi alliu ſprachen do ſi komen an die ſtat diu da 
haiſſet Caluarie do zugen ſie im ab alles ſin ge= 
want daz ain vaden an ſinem lib nit belaib Do 
erſtarb min hertz ſo gar do ſie im daz grozz laſter 
erbutten vnd gieng dar vnerſchrokenlichen vnd 
a<un> ſcham vnd zoh ain tuͦch ab minem haupt vnd 
band ims ſelb vmm ſinen lib. Nu was der flek 
als gar vnrain der da haizzet Caluarie do man 
min kint het hingefuͤrt vnd was alſo verſmeht 
daz man nit boͤſer ſtat kund vinden man beſchand 
da hund vnd ſchelm vnd hankt da vnd hauptet morder 
vnd was der ſmak alſo grozz daz man in kum moht 
erliden vnd an der vnrainen ſtat leiten ſie daz 
Cruͤtz vff die erd vnd leiten min kint ruͤgglingen 
darvff vnd nagelten im die ainen hand an das 
Cruͤtz vnd was der nagel alſo grozz daz er die wn= 
den als ſer fullt daz ain bluͦtstroph me darvſſ 
gieng vnd namen ain ſail vnd bunden ims an die 
andern hand vnd zerdanten im die arm alſo vaſt 
daz diu lider vzzainander giengen der ander nagel 
[66v,01]der was ouch als grozz daz er die wnden fullt 
daz ain tropf darvzz nit gieng darnach namen 



ſi aber ain ſtarks ſail vnd punden im daz an die 
<fue>zz vnd zugen vnd danten in alſo ſer Daz diu 
geſchrift erfuͤllt wuͤrd als an dem ſalter ſtat 
Dinumerauerunt omnia oſſa mea daz ſpricht ſie 
hand mich alſo ſer zerſpannen daz kain gelid 
waz an minem lib man het es wol ſunderlich 
gezelt durh min hut vnd do ſi in alſo zerſpan= 
ten do ſatzten ſie im ainen fuͦzz vff den andern 
vnd ſchluͦgen im ainen nagel durh beid fuezz 
der nagel was ouch als grozz daz das bluͦt 
darvzz nit moht gefliezzen von der groͤzzin 
des nagels vnd do ich die grozzen hamerſ= 
ſchleg hort do was diu wiſſagung wol an 
mir erfuͤlt als der kuͤng dauid ſprcͣh in dem 
ſalter Audi filia et vide Reht als ob er ſprech 
Hoͤr tochter die bitterlichen hamerſleg vnd ſich an 
die manigualtigen marter die ich hân an hennd 
vnd an fuezzen vnd an allem minem lib vnd do 
ich die grozzen hamerſchleg hort do gieng 
Symeons ſwert zu dem fuͤnften mal durh min hertz 
do namen ſi do daz Cruͤtz vnd huͦben es vff mit 
minem kind do was daz Cruͤtz als hoch daz ich 
min kint mit minen henden nit moht berueren 
[67r,01]Owe des Iemerlichen anpliks den ich do anſach 
wie vngelich der was wider dem anplik do 
ich ſin genas vnd ſin kintlichs antluͤtz ain ſo 
minneclichs angeſiht het vnd do er vffgeriht 
ward an dem Cruͤtz vnd er begund hangen von 
der ſwaͤrin ſins heiligen libs do braſten im die 
wunden vff an fuezzen vnd an henden vnd ran daz 
pluͦt alſo ſer von im reht als ob vier brunnen 
vzz im giengen vnd het ich ain gewant an als da 
ſitt in dem land waz daz frawen antruͦgen daz 
gewand was alſo gemaht daz es das haupt vnd 
allen den lip bedakt vnd waz wiſſ als ein linin 
tuͦch vnd dazſelb gewant ward alles rot von ſinem 



bluͦt daz vff mich ran Sant anſhelmus ſprcͣh Owe rai= 
niu fraw wie ergieng es darnach vnſz fraw 
ſprcͣh do ſi in geCruͤtzgoten do tailten ſi ſin ge= 
wand vnderanander do het min kint ainen rok der 
was geworht aun all nat den wolten ſie nit zer= 
brechen durch den tail vnd ſprachen zuͤainander 
wir ſuͤllen diſen rok nit zerbrechen wann er gantz 
iſt wir ſuͤllen ain lôzz werfen welhem er alſo 
gantz werd daz geſchach darvmm daz diu ge= 
ſchrift erfuͤlt wurd als der wiſſag ſpricht an dem 
ſalter Diuiſerunt ſibi veſtimenta mea Mͥn gewant 
daz wirt ertailt vnd wirt ain lozz darvff ge= 
worfen vnd darnach do hiezz pylatus ſchriben 
[67v,01]vbͤer daz Cruͤtz In kriechiſch hebreiſch vnd lattin 
Ieſus nazarenus rex Iudeorum vnd daz muͦt di 
Iuden vnd ſprachen zuͦ pylato warumm haſtu ge= 
ſchriben daz er der Iuden kung waͤr do ſprach 
pylatus daz ich han geſchriben daz iſt geſchriben 
darnach giengen ſy für daz Cruͤtz vnd wrfen 
iriu haͤupter gegen im vff gar ſpotlich vnd 
ſprcͣhen wartend daz iſt der den tempel wolt nider(=) 
brechen vnd in dry tagen wolt widermachen ſyeſt 
du gotes ſun ſo gang herab dem Cruͤtz vnd behalt 
dich ſelber do ſprcͣhen die fuͤrſten der Iuden vnd die 
ſchriber vnd die alten ouch gar ſpottlichen er half 
andern luͤten vnd kan im ſelb nit gehelfen biſtu der 
kuͤng Iſrahel ſo gang ab dem Cruͤtz ſo woͤllen 
wir dir gelauben Er getruwet got er huͤlf im 
noch ob er woͤlt wann er ſprcͣh er wer der gotesſun 
Sant anſhelmus ſprcͣh Owe libiu fraw do man ſin alſo 
ſpottet ſprcͣh er ihtz dar wider vnſz fraw ſprcͣh er bat 
fuͤr ſie vnd ſprcͣh vatter vergib ins wann ſie wiſſend 
nit waz ſi tuͤnd do ſtuͦnd ouch daz gemain volk 
vnd ſpotteten ſin vnd baitteten wie es ein end ſolt 
nemen do moht er wol zuͦ mir ſprechen Audi 
filia et vide hoͤr tohter groͤzziu fluͦchwort vnd ſich 



an die klaͤglichen not Ich waizz wol daz du mich 
enpfiengd von dem heiligen gaiſt vnd das du 
mich truegd vnd geberd magtwiſ. vnd muͦter 
[68r,01]vnd daz du mich zartlich ſpiſteſt mit diner maͤgd= 
lichen milch vnd daz du mich lieplich vnd minneclich 
zuͤgd vnd daz du mir all zit mit triwen nachgiengd 
davon ſeid dis nit an mich gelaubend das ich ſy der 
gotesſun zartiu muͦter ſo gelaub aber du es vnd hab 
erbermd vbͤer mich Do gieng ſymeons ſwert zuͦ dem 
ſehſten mal durh min hertz vnd darnach in allen ſinen 
noͤten do wolt er ſpottes nit vbͤerig werden von dem 
ſchacher der by im hieng der ain hieng ze der glinken 
hand der ſprcͣh zuͦ im in ainem ſpot Seiſt du Criſtus 
ſo behalt dich ſelb vnd vns do antwͤrtet im ſin geſell 
vnd ſprcͣh zuͦ im fuͤrhteſt du nit got vnd du doch in der 
ſelben verdampnuͤſz biſt aber wir enpfahen billich vnd 
von ſchulden den tod do getet diſer menſch nie kain 
vbͤel vnd do er ſinen geſellen alſo ſtrauffet do ſprcͣh 
er zuͦ minem kind Domine memento mei Erbarm 
dich herr vbͤer mich vnd gedenk min ſo du komeſt in 
dines vatter rich do ſprcͣh min kint zuͦ im Ich ſag dir 
gewaͤrlich du ſolt hiut mit mir ſin in dem paradys 
Sant anſhelmus ſprcͣh liebiu fraw wa werd du da vnſz 
fraw ſprich do ſtuͦnd ich by dem Cruͤtz vnd Iohannes 
min kint by mir vnd min Sweſter vnd maria magdalena 
vnd waren grozzes hertzenlaids wol Ich ſach in 
hangen in vnlidiger not vnd moht im zuͦ keinen ſtatten 
komen vnd do er mich ſach vor im ſtan in ſo grozzem 
[68v,01]hertzenlaid vnd Iohanſen miner ſweſter ſun an den 
er ſo vil zarter vnd ſunderer lieb het geleit fuͤr die 
andern all do wolt er mich nit vngetroͤſtet lazzen 
vnd ſprcͣh zuͦ mir ſich da iſt din ſun darnach ſprach 
er zuͦ Iohannes ſich da iſt din muͦter do was es an 
der ſehſten wil des tages do ward ein grozziw 
vinſtrin vbͤer alles ertrich hintz vff die non vnd do 
ze non da ſchray min kint vnd ſprcͣh Ely ely lamazaba= 



tani min got wem haſtu mich verlauſſen do ſprcͣhen 
ettlich die das horten er ruͤfft hely als wir ſehen wir 
ob er kome vnd in loͤſe do weſt min kint wol das diu 
wiſſagung an im erfullt was vnd ſprcͣh Sicio mich 
duͤrſtet do nam ainer ainen badſwam vnd fult in 
mit eſſich vnd mit gallen vnd pand den an ainen 
ſchaft vnd bot minem kind ze trinkenn daz er deſter eê 
ſtuͤrbe vnd do er den eſſich verſuͦcht do ſprach er 
Conſumatum eſt Es iſt alles volbraht vnd ſprcͣh vatter 
ich enpfilh dir minen gaiſt in die hend vnd do er 
daz geſprach do naigt er ſin haupt vnd ergab ſinen 
gaiſt dan ſchied ſin goͤtlichiu ſel von ſinem heiligen 
lib vnd do erlaſch di ſunn vnd zart ſich der vmhank 
enmitten entzway vnd erbidmet ſich daz ertrich 
vnd ſpielten ſich die ſtain vnd der ſtain da das Cruͤtz inn 
was geſtanden der ſpielt ſich vonainander vnd taten 
[69r,01]ſich diu greber vff vnd ſtuͦnden vil heiliger luͤtt vff 
von dem tod die komen nach der vrſtend ze Ieru= 
ſalem in die ſtat vnd lieſſen ſich da ſchawen do ſtuͦnd 
ain herr by dem Cruͤtz der was ein Centurio vnd 
ſolt mins kinds huͤten vnd ander ritter die pylatus 
dar het geſant vnd ſi do di grozzen zaichen ſachen 
do erſchraken ir vil der Centurio lobt min kint 
vnd ſprcͣh werlich der iſt gotes ſun geweſen ſehent 
wie ſich die element ebarmend vbͤer iren ſchoͤpfer 
vnd daz die Iuden kain erbaͤrmd vbͤer in woͤllen hân 
da ſtuͦnden ouch mins kinds friund vnd die frawen 
die im nach waren gangen von Galilea vnd 
ſahen es alles ſampt Sant anſhelmus ſprcͣh ſag mir 
rainiu magt het din hertzenlaid ain end vnſz 
fraw ſprcͣh Nain es Anſhelm Hoͤr ain klaͤglich 
mer was ſi dannoht mordes an minem kind 
begiengen an dem tag do ſi min kint ſo laſterlich 
ertoͤtt hetten derſelb tag hiezz Paraſue daz 
ſpricht der ſtill frẏtag Da was der ander tag 
dar nach ſabbatum daz was der hochzitlich 



tag den die Iuden begiengen vnd dar nach 
daz die lichnamen wrden erhangen an irem 
oſtertag do giengen die Iuden zuͦ pylato vnd 
batten in daz er minem kind vnd den ſchachern 
[69v,01]Iriu gebain mit kolben erſtiezz daz ſi deſter eê 
ſtuͤrben daz ſi nit hangten an dem oſtertag. 
do hiezz pylatus ſin ritter daz ſi minem kind 
vnd den ſchachern ir gebain zerbraͤchen daz ſi 
ſtuͤrben do wolten ſi ouch minem kind alſo haben 
getân do waz er von im ſelber tod vnd do ſie 
ſahen daz er tod was do wolten ſie im nit ſiniu 
gebain zerbrechen daz diu geſchrifft erfuͤllt 
würd diu da von dem heiligen oſterlemlin 
ſpricht Os non comminuetis ex eo des oſterlem= 
lins gebain ſol nit zerbrochen werden vnd do 
gieng ain ritter dar vnd ſtach min kint durch 
ſin hertz mit ainem ſper vnd von der wunden 
giengen zwen brunnen der was ainer von 
bluͦt der ander von wazzer vnd do ich ſach daz 
ſi nit genuͦgt aller der marter die min zarts 
kint erlitten het ſi woͤlten ſich ouch an ſinem 
totten lib rechen do ward minem hertzen alſo 
we reht als ob mir daz ſper durh min hertz 
wer geſtoſſen do het ich gern gewainet Do 
was min hertz vnd aller min lib vnd diu natur was 
als duͤrr an mir worden von wainen vnd von 
hertzenIamer daz ich ainen zeher nit moht 
vnd was min ſtimm als gar an mir erſtorben 
[70r,01]daz ich ain wort nit moht geſprechen do was 
diu wiſſagung an mir erfuͤllt do Symeon 
zuͦ mir ſprach Et tuam ipsius animam pertran(=) 
ſibit gladius daz diu marter mins kinds durh 
min hertz vnd durh min ſel ſolt ſniden als ein 
ſwert do gieng ſymeons ſwert ze dem ſi= 
benden mal durh min hertz vnd do ich min kint 
mit dem mund nit moht geklagen do ſprach 



ich mit dem hertzen Owe zarts kind Owe liebs 
kind Owe lieb vor allem lieb wa iſt nû der 
troſt den ich all min tag an dir gehabt hân 
Moht mir nieman gehelfen daz ich fuͤr dich 
ſtuͤrb liebs min kind vnd do ſin goͤtlichiw ſel 
von ſinem mund ſchied do fuͦr ſi hinab zuͦ der 
hell daz kain ſel nymmer daryn komt wann 
mit irem aigen willen Er beſlozz ſi mit drẏer(=) 
hand ſlozz Mit rechter riw vnd mit rechter biht vnd 
mit gerechter buͤzz vnd ſwer diu ſchlozz zerbriht 
vnd in die hell kumpt der muzz ymmer darinn 
ſin Sant anſhelmus ſprcͣh ſag mir rainiu fraw wie 
ergieng ez darnach vnſz fraw ſprcͣh ez waz 
ein guͦt man der hiezz Ioſeph der waz von ainer 
ſtat diu hieſſ armathya der waz haimlich mins 
kinds Iunger wann er forht die Iuden der gieng 
zuͦ pylato vnd batt daz er im mins kind lib gaͤb 
daz er in begruͤb vnd ſprach zuͦ im iſt daz du in 
[70v,01]nit bald erloͤſeſt ſo verdirbt ſin muͦter diu iſt diu 
rainſt fraw diu ye geborn ward diu hat als 
grozz klag vnd Iamer an im daz es vns als ſer 
erbarmd daz wir es kum muͤgen erleiden 
vnd tuͦt vns als we als ob ſi vnſriv aigniu 
muͦter ſy do ruͦft pylatus dem herren Centurio 
vnd fragt in ob er tod wer do ſeit er im das 
er tod was do hiezz er Ioſepen daz er min kint 
ab dem Cruͤtz naͤm vnd in begruͤb nach allem 
ſinem willen. Nun merk anſhelm ein klaͤg(=) 
lich mer do Ioſeph min kint ab dem Cruͤtz nam 
do ſtuͦnd ich vnd wartet vff ſin arm vnd nam 
ainen nach dem andern vnd drukt ſi an min 
hertz vnd klagt in mit grozzem hertzenlaid 
vnd do er ab dem Cruͤtz geloͤſet ward do leiten 
ſie in vff die erd neben daz Cruͤtz do viel ich bald 
nider vnd nam ſin houpt in min ſchozz vnd ſprcͣh 
mit grozzem hertzenlaid Owe min zarts kind 



was troſtes ſol ich nun han ſo ich dich toten vor 
mir ſich do kom min kind Iohannes ewange= 
liſta vnd viel vff ſin bruſt vnd vff ſin hertz vnd 
ſchray mit ainer Iemerlichen ſtimm vnd ſprach 
Owe vſſ diſem hertzen trank ich nehtin vnſaͤg= 
lich ſuzzikeit nun enpfach ich hie vnſaͤglich 
bitterkeit do kom petrus gelouffen vnd clagt 
[71r,01]mit grozzem Iamer vnd hertzenlaid vnd mit bit(=) 
terlichem wainen daz er ſin verlaͤugent het do 
kom maria magdalena der klag was vor aller 
klag vnd viel fuͤr min kind mit grozzem Iamer 
vnd ſprcͣh troſt vor allem troſt wer ſol mich nu ent= 
ſchuldigen Symeon der mich ſchuldig gab vnd 
mich din zarter mund vnſchuldig machet von 
allen minen ſuͤnden Owe wer ſol nu min fuͤrſprech 
ſin gegen miner ſweſter ſo du min fuͤrſprech werd 
ſo ſiu dir klaget Owe min zarten fuezz die mich 
ſtiezzen ſo ich ſie kuſt Owe die zarten fuezz die 
ich dik wuͦſch mit minen zehern vnd ſie mir 
des wol gunden Owe die edeln fuezz die mir 
nit verſmahten ſo ich ſie truknet mit minem 
her vnd ander maniguaͤltig klag het ſi ob 
minem kind do kom Iacobus miner ſweſter 
ſun den man da ſprach daz er ſin bruͦd wer 
wann er was im glich an allem ſinem lib 
der ſprach Owe lieber herr wie iſt din minneclichs 
antluͤtz im ſelb ſo reht vngelich worden vnd 
ſo grimiclichen durchmartert von der ſchaiteln 
hintz vff die fuezz vnd iſt nihtz vnuerſertes an 
allem ſinem lib Owe lieber zarter herr vnd 
maiſter geſter was din minneclichs antluͤtz dem 
minem gelich wer mag nu geſprechen daz 
[71v,01]ich din bruͦder ſy wann du biſt mir gar vnge(=) 
lich worden vnd noch manigualtig klag vnd 
ſwuͦr daz er nymmermer nihts woͤlt enbiſſen 
eê daz min kint erſtuͤnd von dem grab vnd von 



dem tod daz geſchach er was aun ezzen vnd 
aun trinken bis an den dritten tag do erſchain 
im min kint ſunderlichen do er an ſinem gebet 
lag vnd ſprcͣh gar tugentlichen bruͦder miner 
ſtand vff vnd enbizz des menſchen kint iſt er(=) 
ſtanden von dem tod die andern zwelfbotten 
die komen all gelauffen mit ainem grozzen 
geſchray vnd klagten all mit maniguaͤltigen 
zehern vnd mit grozzem Iamer daz ſi von im ge(=) 
lauffen waren vnd nit in den tod mit im 
giengen vnd do ich vnd die Iungern by anander 
ſazzen do erfraͤwt vns min kint mit der erſten 
freud nach ſinem tod ſin lib der vor vns toter 
lag der ward alſo wunneclich geſtalt vnd 
alſo ſchoͤn vnd alſo vnuerſert als ob er nie 
ſchlag noch ſtozz noch wnden enphangen het 
wann diu fuͤnf zaichen die belibent gantz bis 
an dem Iungſten tag wann er wil ſi zaigen 
an dem Iungſten geriht aller der welt vnd 
davon enpfiengen wir gar grozz freud vnd 
[72r,01]do man in wolt begraben do het ich grozzen 
Iamer daz ich mich ſchaiden ſolt daz ich in vmbe= 
vieng mit minen muͤterlichen henden vnd mit 
aller miner ſterkin vnd het in gern gehebt 
do nam mich min kint Iohannes vnd wolt mich 
dannan hain fuͤren do ſprcͣh ich zuͦ im owe min 
liebs kint lazz mir min kind daz ich lebend nit 
moht gehaben oder hilf mir daz ich mit im be= 
graben werd do ſprcͣh Iohannes zuͦ mir Owe 
liebiw fraw vnd muͦter Nun waiſt du wol daz 
es nit anders mag geſin Nun ſolt menſchlich 
kuͤnn aun dins kinds tod nymmer erloͤſet werden 
do er daz geredt do namen ſi min kint vnder 
minen dank vnd truͦgen in zu dem grab vnd 
do ſi in darein geleiten do viel ich vff daz 
grab vnd het anders nit begert wann daz man 



mich mit im begraben het do nam mich min 
kint Iohannes vnd wolt mich dannanfuͤren do 
ſprach ich mit grozzem laid liebs min kint lazz 
mich genieſſen der grozzen triw die dir min kint 
hiut erzaiget in ſiner grozzen not do er mich 
dir gab zu ainer muͦter vnd dich mir zuͦ einem 
kind vnd lazz mir nit beſchehen den gewalt 
daz man mich ſchaide von minem lieben kinde 
wann ich wil gern mins tods by minem kint erbaiten 
[72v,01]do wrden die frawen all wainen vnd die man 
do nam mich min kint Iohannes vnder minen dank 
vnd fuͦrt mich in die ſtat in miner ſweſter 
hus ſiner muͤter vnd da mich die luͤt ſachen daz 
min gewant als rot von pluͦt was daz von mins 
kinds wunden geflozzen was vff mich do ich 
vnder dem Cruͤtz ſtuͦnd do hetten ſie grozz er(=) 
baͤrmd vbͤer mich vnd ſprcͣhen Owe wie grozzer 
gewalt hiut in diſz ſtat geſchehen iſt an diſz 
frawen vnd an irem kind alſo belaib ich 
in miner ſweſter hus vnd von dem grozzen 
hertzenlaid do het ich kain kraft ſo ich vff(=) 
ſtuͦnd ſo viel ich wider nider do ich lag ſo 
was min hertz by mins kinds grab vnd wer 
ich gern vffgeſtanden do en moht ich vor hertz= 
enlaid vnd wainet vnd het grozzen Iamer 
baidi naht vnd tag Mich kund min liebs kint 
Iohannes nit getroͤſten Noch min ſweſter noch 
maria magdalena diu von der liebin mins 
kinds gern by mir was Mich kunden all min 
friund noch all die mich ſachen nit getroͤſten 
do wurden diu wort an mir erfuͤllt plorans 
plorauit in nocte et lacrime in maxillis eius Siu 
wainet tag vnd naht die zeher an iriw wang 
[73r,01]vnd kund ſi nieman vnder allen iren friunden ge(=) 
troͤſten Anſhelmus nu hoͤr ain klaͤglich maͤr vnd 
ain grozz hertzenlaid do huͦb ſich ain troſt an 



mir da min ſweſter vnd maria magdalena ſich 
beraitten mit edeler ſalben vnd wolten gân zuͦ 
dem grab daz ſie min kint ſalbten vnd von 
mir giengen do muͦſt ich von grozzer krank(=) 
heit in dem hus beliben Anſhelmus das tet mir alſo 
we daz es vnſaͤglich was Do viel mir ain 
hertzenlaid vff daz ander do ich mit in nit komen 
moht do was min verſertes hertz allzit by im 
vnd gedaht an ſin zartes antluͤtz daz ich dik 
froͤlich het angeſehen vnd an ſinen goͤtlichen 
lib ſo dik waren gefloſſen vnd wie er verraten 
was von ſinen friunden vnd was er ſleg vnd 
ſtoͤzz enpfangen het vnd ſpottes do er gefuͤrt 
ward in des byſchofs hus vnd wie ſin der fuͤrſt 
petrus verlaͤugent vnd do ich vor geriht ſtuͦnd 
wie ain geſchray vff in ward vnd wie ſin he(=) 
rodes geſpottet het vnd wie er vmgezogen 
ward vnd wie laſterlichen er mit offnen Mordern 
vzzgefuͤrt ward vnd wie im ſiniu claider 
abgezogen wurden wie die grozzen hamers 
ſchleg vnd wie im die nagel durch ſin hend 
vnd durch ſin fuezz geſchlagen wrden an das 
[73v,01]Cruͤtz vnd wie er getrenkt ward mit ezzich der 
was mit gallen gemiſchet vnd do er mit grozzer 
ſtimm ſchray mich duͤrſt nach des menſchen hail 
vnd im do der eſſich ward geben ze trinken vnd daz 
ſie nit genuͦgt ſins grimmiklichen pitterlichen 
todes ſie raͤchen ſich an ſinem totem lib vnd 
ſtachen im ain ſper durch ſin ſeiten vnd do ich 
ditz alles gedaht do ſprcͣh ich mit ainer Iaͤmer= 
lichen ſtimme Owe minneclich Ieſus vnd got 
vnd menſch ſchoͤpher aller creatur wie gar 
bitterlichen du biſt ertoͤtet von den menſchen 
durch der willen du die menſchhait an dich 
naͤms Owe den der himel noch daz ertrich 
noch daz mer noch daz abgruͤnd nit begriffen 



moht der leit beſloſſen in ainem gellendigem 
ſtain Owe von dem all creatur lebend vnd 
die elemente iren ſchin hând vnd ir fruht 
vnd von dem die toten wrden lebend vnd der 
die himel vnd die engel hat geſchaffen vnd 
alles lieht hat gemaht der lit in der vinſtrin 
in ainem beſlozzen ſtain Owe der ewig vnd vn= 
toͤdtlich got der da rainer menſch was daz er 
den verloren menſchen widerbraht vnd moht er 
ſiner kintheit nihtz genieſſen do er lag an 
miner bruſt in ſuͦhte herodes daz er in er(=) 
[74r,01]ſluͤg Owe wie vndanklich in diu menſchlich 
hand hat enpfangen durch der willen er vff 
ertrich kom vnd guͤtlich mit in wandelt Vnd 
die toten erkukt vnd die ſiechen geſunt maht 
vnd all zit gewaͤriu werk erzaigt vnd ich in diſz 
grozzen klag was vnd min ſweſter vnd maria 
magdalena min kint ſuͦchten vnd mich in dem 
hus hetten gelaſſen wann ich in nit moht ge(=) 
volgen zuͦ dem grab do kom min kint mit 
alſo vnmaͤſſiger guͤtin vnd vnſeglicher herſchaft 
vnd was ſin antluͤtz als wunneclich geſtalt 
vnd als ſchoͤn vnd als durhluͤhtig als der wiſſag 
ſprcͣh Specioſus forma prae filijs hominum Er was 
der allerſchoͤnſt vor allen menſchen vnd do er 
mir alſo gewalticlich erſchain vnd mit alſo 
grozzer klarheit do ſach er mich alſo minne= 
clichen vnd alſo guetlichen an daz ich alles hertz= 
enlaids vergazz daz ich ye gewan vnd gruͤzzt 
mich lieplichen vnd zartlich vnd ſprcͣh zuͦ mir bis 
gegruezzet minneclichiw vnd ſuͤzziw muͦter vnd 
geſegent vor allen frawen lauzz din grozz klag 
wann din kint iſt erſtanden von dem tod davon 
lazz dinen grozzen Iamer vnd din vnmaͤzzig 
bitterkeit zehant do viel ich nider vnd kuſt im ſin 
[74v,01]fuezz vnd ſprach zuͦ im ain ewiger ſun dines vaters 



von himelrich vnd min kint ich lob dich daz du 
menſchlich kuͤnn mit diner marter vnd mit 
dinem tod erloͤſet haſt vnd ſi der vatter von himel(=) 
rich ewiclich geſegnent der dich darvmm vff ert= 
rich zuͦ mir ſant daz du menſchlich natur von 
mir naͤms vnd all die welt erloſteſt do ich diw 
wort zuͦ im geſprach do ſchied er von mir dar(=) 
nach zehant do komen die botten vnd min ſweſter 
vnd maria magdalena vnd ſaͤten mir daz ſie in 
hetten geſehen do hetten ſi grozz freud von irrer 
geſiht wir frawten vns nit allain diu ſunna di von 
mins kinds tod erlaſch die gewan nit allain iren 
ſchin ſiu ward ſich fraͤwen daz man ſie an irem 
vffgank ſach ſchimpfen diu erd die ſich von mins 
kinds tod erſchuͤtt het diu fraͤwt ſich daz min 
kint vzz dem grab trat vnd ſchutt ſich von rehten 
frawden vnd gab die toten wider die ſi by Adams 
zittn geuangen het bis her daz ſi gewaͤr geziu= 
gen wern der vrſtend mins lieben kinds do waz 
mir alles min hertzenlaid benomen nit allain daz 
ich min kint widerhet Ich fraͤut mich daz menſch(=) 
lichs kuͤnn erloͤſt waz darnach vber drizzig 
Iar do ditz alles geſchach do komen zwen herren 
[75r,01]Von Rom der hieſſ ainer Tytus der ander Veſpaſianus 
die zerſtorten Ieruſalem vnd viengen da als 
vil Iuden daz man ye drizzig Iuden vmm ainen 
pfennig gab vnd rachen mins kinds tod vnd ſin marter amen 
Alſo hat diſſ buͤch ein end. Got vnſz truren in 
Freuden wend amen In irem dienſt 
hab got lieb 
 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


